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Jn der Expedition des Couriers.

Jnſervte für den Conrier werden an9 7für Halle und unſere unmittelbaren genommen: Jn Leipzig in derAbnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. 0 1 r Buchhandlung von Kirchner and
9 Schwetſchke, Univerfltätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
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Beilage.
den 13. März

Dentſchkland.
Berlin, d. 10. März. Se. Maj. der Konig haben geruht:

Dem als vortragenden Rath im Miniſterium des Jnnern an-
geſtellten ſeitherigen Geheimen Oberregierungsrath Streck-
fuß bei der von ihm nachgeſuchten Amtsentlaſſung den Cha-
rakter als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath beizulegen.

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von Naſſau
iſt nach Wiesbaden abgereiſt.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirendeGeneral des 3ten Armeekorps von Weyrach, iſt von Frank

furt a. d. O. hier angekommen.
Se. Durchlaucht der Furſt Leo Radziwill iſt nach Frank

furt a. M., und Se. Excellenz der General Lieutenant und
Kommandeur der 7ten Diviſion, Freiherr von Ditfurth,
nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 11. März. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen Land und Stadtgerichts-Direktor und Kreis-
Juſtizrath Dr. von Schlieckmann in Querfurt zum Rath
bei dem Oberlandesgerichte in Stettin, und

Den ſeitherigen Land und Stadtgerichtsrath von Ran
do w zu Schönlanke zum Landrath des Kreiſes Wirſitz, im
Regierungsbezirk Bromberg, zu ernennen.

Berlin, d. 8. März. Jn den hieſigen Kreiſen wird ver-
ſichert, daß der Geheime Oberregierungsrath von Raumer
W der Geſchichtſchreiber Friedrich von Raumer) zum

icepräſidenten der Provinz Preußen ernannt worden ſei.
Der Geheime Oberregierungsrath im Miniſterium des

Jnnern, K, Streckfuß, hat die nachgeſuchte Entlaſſung aus
dem Staatsdienſte von dem König erhalten und zwar in Aner-
kennung ſeiner Verdienſte mit Bewilligung einer hööhern Pen-
ſion, als die 42jährige Dienſtzeit deſſelben erheiſchen würde.
Der wackere Beamte will fortan nur den Muſen leben und zieht
ſich als Domherr nach Zeiz zurück. Als Ueberſetzer der italie-
niſchen Dichter-Koryphäen wird derſelbe jedem gebildeten Deut-
ſchen bekannt ſein. Unſere Stadt ſieht den hochgebildeten
Mann ungern aus ihrer Mitte ſcheiden.

Viel Aufſehen hat es hier erregt, daß der Schrift von
Profeſſor Marheineke: „Ueber die Hegel'ſche Philoſophie

in der Theologie“, von der Cenſur das Jmprimatur verweigert
worden war. Wie man jetzt hoört, konnte die Schrift, da
Profeſſor Marheineke ſich an die höhere Cenſurbehoörde ge
wandt hat, in Folge des Ausſpruchs dieſer Behoörde gedruckt
werden,

Hamburg, d. 8. März. Die Berlin- Hamburger Eiſen
bahn bildet jetzt das Tagesgeſpräch. Es zeigt ſich ein ſehr reger
Eifer zur Beförderung derſelben. Neben den vielen faſt täg-
lich in hieſigen Blättern laut werdenden Stimmen zu Gunſten
dieſes Unternehmens hat ſich, ſo viel wir wiſſen, kaum eine
einzige gegen die Nuützlichkeit und Nothwendigkeit deſſelben er
hoben. Nur ging es mit der Unterzeichnung zu Anfang ein
wenig ſaumig. Jndeſſen bedurfte es erſt einiger Zeit und
Anregung fur uns, um vom guten Willen zur That uberzu
gehen. Die Zeichnungen nehmen nun guten Fortgang, ſie
ſollen ſich ſchon uber eine Million Thaler belaufen nach einer
Aeußerung ſogar ſchon bis auf 1 Millionen. Man ſpricht
davon, daß in allen Straßen von Haus zu Haus Unterſchriften
geſammelt werden ſollen, und dem Vernehmen nach haben
einige patriotiſche Manner mit dieſer muühſamen Arbeit ſchon
den Anfang gemacht. Auf dieſe Weiſe ſollen allein in einer
Straße, in welcher zum großen Theile nur dem Mittelſtande
angehoörige Perſonen wohnen, 36 Aktien gezeichnet ſein. Auch
haben ſich die hieſigen Aemter zur Unterzeichnung bereit erklärt,
und es wird wahrſcheinlich auch dem Theile des Publikums,
fur welchen eine Aktie eine zu große Beiſteuer ſein wurde, Ge
legenheit gegeben werden, ſich dennoch bei dem Unternehmen
zu betheiligen.

Fraukreich.
Par4s, d. 6. März. Durch Ordonnanz vom 4. März

werden die jedes dritte Jahr vorzunehmenden neuen Wahlen
der Offiziere der Nationalgarde von Paris regulirt; die Wahl-
operationen beginnen am 21. Marz; in dem Verhaltniß, wie
dieſe Wahlen vor ſich gehen, wird ebenfalls zur neuen Beſetzung
in allen Graden und Stellen bei der Nationalgarde vorgeſchrit-
ten, und zwar durch königliche Ordonnanz, oder durch Be-
ſchlüſſe des Präfekten, der Unterpräfekten oder der Maire.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. März. Jn der geſtrigen Sitzung des

Unterhauſes zeigte der Kanzler der Schatzkammer an, daß die
Regierung beſchloſſen habe, nicht auf das Eintreffen der Rati-
ſikationen des chineſiſchen Traktats in England zu warten, um
den Opiumhandlern ihre Entſchädigung zu zahlen ſondern
daß die Auszahlung in Oſtindien geſchehen ſolle, ſobald dort
die Nachricht von der Ratifikation eingetroffen ſei.

Der Prozeß gegen Daniel Macnaughten, den Mor
der Drummond's, hat geſtern begonnen. Zur Gerichtsaudienz
war großer Zudrang; die reſervirten Platze waren augenblick
lich angefuüllt; viele Perſonen hatten ſich vergebens um Zu-
trittskarten bemuüht. Um 10 Uhr eroffnete der Lord Oberrichter
Tindal die Sitzung des Aſſiſenhofs. (Unter den Zuſchauern
war auch der franzoſiſche Botſchafter St. Aulaire und Prinz
Albert, letzterer inkognito.) Kurz nach 10 Uhr ward Mac-
naughten eingefuhrt. Die erſte Sitzung ging hin mit Ver-
leſung des Anklageakts (auf freiwillige Todtung, begangen am
20. Januar an Hrn. Drummond). Der Angeklagte erklarte,
ſich vertheidigen zu wollen. Der Staatsanwalt ſtellte ſein Re
quiſitorium und machte dabei die Jury aufmerkſam daß zu er
wagen komme, ob der Angeklagte im Augenblick der That ſei-
nes Verſtandes machtig geweſen ſei.

Geſtern Abend 7 Uhr kamen fuänf vierſpaännige Wagen
unter Eskorte im Munzgebäude an; ſie brachten eine Million
Dollars chineſiſche Entſchädigungsgelder in Sycee-Silber-Bar-
ren, welche mit dem Schiff Modeſte eingetroffen ſind.

Belgien.
Bruſſel, d. 6. März. Hr. van Laethem hat, nach-

dem die ihm zur Beendigung ſeiner Familienangelegenheiten
bewilligte Friſt am 14. d. M. abgelaufen war, das Gefaängniß
der Petits-Carmes verlaſſen um gleich mit dem erſten Eiſen-
bahnkonvoi abzureiſen. Er begiebt ſich nach Braſilien.

Türkei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 25. Februar. Aus

St. Petersburg hat man in Semlin neue Nachrichten erhal-
ten, deren Authenticität keinem Zweifel unterliegt, und welche
beſagen, daß die ruſſiſche Regierung von ihrer Forderung der
Annullirung des jetzigen Zuſtandes in Serbien und Wiederein-
ſetzung der Familie Obrenovitſch auf den ſerbiſchen Thron
keineswegs abgeſtanden ſei, wie die Turken falſchlicherweiſe
ausgeſtreut haben ſondern daß ſie feſt dabei beharre, und nur
in ſoweit ihre Forderung der Wiederherſtellung des frühern
Status quo zu modifiziren bereit ſei, als ſie zugebe, daß,
wenn die gegen den Furſten Michael ausgeſprochenen Be-
ſchuldigungen bewieſen werden konnen, eine neue Furſten-
wahl nach den beſtehenden Landesgeſetzen Serbiens vorgenom-
men werden ſolle. Die ſerbiſchen Machthaber fuhlen un
terdeſſen täglich mehr ihre Unhaltbarkeit; dies hat ſie veran
laßt, Petitionen in Umlauf zu ſetzen, worin die Verſicherung
enthalten iſt, daß die jetzige Regierung den Wunſchen der Na
tion vollkommen entſpreche, und deshalb die oberherrliche ſo
wohl, als die Schutzmacht um Anerkennung und Unterſtützung
derſelben gebeten werden.

Vermiſchte S.
Koblenz, d. 5. Marz. Wir vernehmen, daß der

Dieb, der den Raub im Dom zu Aachen veruübt hat, in Aachen
verhaftet worden. Er ſoll zu dem dortigen Domſanger-Per-
ſonal gehoören.

Die Karlsruher Zeitung erzählt unter dem Titel: Ein
Prozeß, folgende Geſchichte, die einen ſtarken Beigeſchmack
von Romantik hat: An der Pharobank zu ſaß neulich ein
nicht ſehr alter Mann und ſpielte. Seine Karte war bereits
mehrmals gebogen, vor demſelben lag eine Rolle Gold. Der
Bankier zog ab, zwei, dreimal, die Karte hatte 1000 Du-
katen gewonnen. Mit vornehmer Nachlaſſigkeit ſchob der
Kroupier die Summe hin und fragte den Gewinnenden, wie
er jetzt weiter zu ſpielen gedenke? Der Befragte gab weder auf
die Frage Antwort, noch zog er den Goldhaufen ein; ſein Auge
blieb ſtarr auf die Karte gerichtet, ſein Antlitz blieb kreidebleich.
Mein Herr“, mahnte der Kroupier, „ich bitte, ſtreichen Sie
ein!“ Keine Antwort. „Sie ſtören das Spiel“, fuhr
unwillig der Bankier fort. Keine Antwort; der bleiche Mann
ruhrte ſich nicht. Die Mitſpielenden wurden unwillig
man frug, man laärmte; endlich faßte ein Nachbar des Mannes
Hand, ſie war eiskalt, der Mann war todt! Man ſchaffte
die Leiche hinaus und der Kroupier ſtrich kalt die ausgezahlten
1000 Dukaten wieder ein, indem er behauptete, das Spiel,
als ein gegenſeitiger Vertrag, könne nur zwiſchen rechtsfahi
gen Perſonen, niemals aber zwiſchen Lebenden und Todten
gelten. Tags darauf ſtellten ſich die Erben des Verſtorbenen ein
und forderten die gewonnene Summe, indem ſie als Baſis ih
rer Aufforderung die Behauptung unterſtellten, daß der Ver
ſtorbene das Spiel rechtsfoörmig begonnen und fortgeſetzt, der
Bankier alſo auch ſeine Verbindlichkeit nach der Regel des
Pharoſpieles zu erfuüllen habe. So viel iſt gewiß, daß der
Mann ſich lebend zur Pharobank geſetzt, lebend das Spiel be-
gonnen und fortgeſetzt, und daß man nicht weiß, ob ſich der
Moment des eintretenden Todes vor oder beim Gewinnen ein-
ſtellte. Der Prozeß zwiſchen Bankter und Erben iſt jetzt an
hangig, und man iſt ſehr geſpannt, welchen Ausgang er neh
men wird.

Kopenhagen, d. 1. März. Auch aus dem hohen
Norden RNorwegens wird gemeldet, daß der diesjährige Win
ter überaus gelinde geweſen ſei und faſt immer Südwinde ge-
herrſcht hätten das wäre ein Jahr fur Entdeckungsreiſen im
Norden beſonders in der Gegend von Spitzbergen! Wahr-
ſcheinlich werden in dieſem Jahre die Wallfiſchfahrer, welche
bekanntlich erſt im nächſten Monat abſegeln, eine höhere Breite
erreichen können, als Parry auf ſeiner beruühmten Eisfahrt
gelang eben ſo möchte auch wohl in dieſem Jahre das Fahr
waſſer im Oſten der ſieben Jnſeln nach dem noch unbekannten

und das Meer an der Oſtkuſte von Gronland ſchiff
ar ſein.

Der große Leviathan (AMissourium Theristroca-
lodon oder Sichelzahn genannt), der in Nordamerika in Skelett
aufgefunden wurde und das großte Thier iſt, das man kennt,
wird bald von England nach Deutſchland heruberkommen.
Hr. Koch, der es auffand, hat die Knochen zuſammengeſetzt,
und es iſt jetzt noch uber 15 Fuß hoch und an 30 Fuß lang
die Beine ſind wie hohe dicke Saulen. Jn der Nähe der Kno-
chenreſte fand man viele indiſche Pfeilſpitzen von Feuerſteinen.

Kopenhagen, d. 4. März. Seit acht Dagen haben
wir ſo ſtarken Froſt, daß der Sund faſt bis Dreykronen mit
einer Eisdecke belegt iſt; daher wird der erſehnte Anfang der
Dampfſchifffahrt noch ausgeſetzt werden muſſen. Es ſind in
den letzten Tagen 8 bis 9 Grad Kälte geweſen und bei dem
vielen Schnee haben wir noch ſo ſpät im Jahre eine beſtandige
Fehettegbaha- da ſelbſt Mittags die Sonne nur wenig auf-
thaut.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir bringen nachſtehend das Verzeichniß der beim Gericht ein fur alle Mal ver
pflichteten Sachverſtändigen zur öffentlichen Kenntniß, und werden Veranderunzen,
die ſich ſpäter zutragen, in geeigneten Zeitabſchnitten fernerhin öffentlich bekannt machen.

Dabei machen wir das betheiligte Publikum noch beſonders darauf aufmerkſam, daß
bei Gericht einzureichende Jnventarien aus der Stadt Halle ſtets nur mit Abſcha
tzungen gerichtlich verpflichteter Sachverſtändigen verſehen ſein müſſen.

Halle an der Saale, den 3. Marz 1843.
Königl. Land- und Stadtgericht.

v. Koenen.
Verzeichniß der gerichtlichen Sachverſtändigen.

A. Für ärztliche Angelegenheiten:
Hr. Dr. Friedrich Wühelm Ferdinand Gutike. Hr. Kreis-Phyſikus Dr. Guſtav

Hertzber g. Hr. Dr. Friedrich Ludwig Krahmer. Hr. Dr. Moritz Schotte.
Hr. Dr. Johannes Nicolaus Weber.

B. Für Bücher:
Hr. Buchhandler Johann Friedrich Lippert.

C. Für Blechwaaren c. 2e.:
Hr. Klempnermeiſter Friedr. Hedler. Hr. Klempnermeiſter Friedr. Reuſcher.

Für Gärtnerei:
Hr. Hofagaärtner Johann Auguſt Baum. Hr. Kunſtgaärtner Funke. Hr.

Kunſtgärtner Chriſtoph Gottfried Krauſe sen. Hr. Kunſtgärtner Ludwig Krauſe jun.
E. Für Glaswaaren:

Hr. Glaſermeiſter Gottfried Peter.
F. Für Gold und Silber- Sachen und Pretioſen:

Hr. Juweller Friedrich Carl Bahnert. Hr. Gold und Silberarbeiter Chriſtian
Gottlieb Reiſel.

G. Für kaufmänniſche Angelegenheiten:
Hr. Stadtrath, Kaufmann Wilhelm Kerſten. Hr. Kaufmann Ferdinand

Stahlſchmidt. Hr. Kaufmann Carl Eduard Stracke,.
H. Für land wirthſchaftliche Gegenſtäunde:

Hr. Kreistaxator Friedrich Gottfried Grohmann. Hr. Flurherr Carl Friedrich
S m. Hr. Oekonom Carl Häanert. Hr. Flurherr Johann Chriſtian Salomon

tößel.
J. Für Baulichkeiten:

Der Königl. Bau Jnſpector Hr. Johann Juſtus Peter Schulz e. Hr. Bau
meiſter Wilhelm Louis Auguſt Stapel.

Maurermeiſter: Hr. Manaſſe Leberecht Le Clerc. Hr. Theodor Friebus.
Hr. Carl Julius Stengel. Hr. Philipp Auguſt Trappe.

Zimmermeiſter Hr. Friedrich Chriſtoph Beeck sen. Hr. Elias Helm. Hr.
Joh. Chriſtoph Scharre sen. Hr. Chriſtian Werther.

K. Für Miethsbeträge:
Hr. Commiſſionair Johann Gottfried Fiedler. Hr. Commiſſionair Louis Voigt.

L. Für Mobilien:
Hr. Kaufmann Julius Heinrich Brandt. Der Taxator Hr. Johann Chriſtian

Holland. Der Taxator Hr. Chriſtian Gottlieb Wächter.
M. Für Gegenſtände des Schloſſerhandwerks:

Hr. Schloſſermeiſter Johann Samuel Erfurth. Hr. Schloſſermeiſter Wilhelm
Schröder.

N. Für Gegenſtände des Schneiderhandwerks:
Hr. Schneidermeiſter Johann Daniel Kümmel. Hr. Schneidermeiſter Chriſtoph

Carl Bredow.
0. Für Gegenſtände des Schuhmacherhandwerks:

Hr. Schuhmachermeiſter Chriſtian Schaal.
P. Für Gegenſtände des Tiſchlerhandwerks:

Hr. Tiſchlermeiſter Johann Heinrich Kretſchmann.
L. Für Speiſe-Wirthſchafts-Angelegenheiten:

Hr. Speiſewirth Werner Hoffmann.
R. Für Uhren:Hr. Uhrmacher Wilhelm Günther. Hr. Uhrmacher Carl Hedler.

S. Für Viehtaxen und thierärztliche Augelegenheiten:

Nothwendiger Verkaufſ-
Das in Limehna unter No. 20. bele

gene, dem Fabrikbeſitzer Ludwig Krauſe
gehörige Kaſtner- und Hufengut nebſt Zube-
hör, wovon ein Stück Feld von 19 Ber
liner Scheffel Ausſaat und 23 Quadratru-
then ſogenannte Pflanzkabel verkauft ſind,
abgeſchätzt auf 6566 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, ſoll

am 13. Mai 1843
im gedachten Gute ſelbſt ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 24. October 1842.

Königl. Land u. Stadt- Gericht.

Subhaſtations-Patent.
Nachſtehend benannte, zum Nachlaß des

verſtorbenen Kämmerer Schmidt gehörige
Grundſtucke, als

1 Morgen Acker auf dem Pulverberge,
fruüher zwiſchen Florſtedt und Heim-
burger, jetzt Banmeyer und
Jerſch, abgeſchätzt auf 80 Thlr.,

Morgen Acker daſelbſt mit vorigemrn ket, abgeſchätzt auf 60
Thlr.eine Se ſaemndekgbel am Wieſenberge neben

Stegmann, abgeſchätzt auf 4 Thlr.
eine dergl. daſelbſt, abgeſchätzt auf 4 Thlr.,

zufolge der bei uns einzuſehenden Taxe, fol

auf dene Wo 1843, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der frei-
willigen Subhaſtation verkauft werden.

Alsleben, den 7. Februar 1343.
Königl. Gerichts Commiffion.

Rhenius.
m

Bei den Patrimonial-Gerichten, welche
ich verwalte, ſuche ich einen Protokollfuhrer.

Zörbig, den 9. März 1843.
Der Juſtitiar Dietze.

Aufforderung.
Diejenigen Perſonen, welche die von

meinem verſtorbenen Ehemann fur arztliche
Behandlung verdienten Honorare noch ſchul-
den, werden erſucht, dieſen ihren Verbind-
lichkeiten binnen 14 Tagen, ſpäteſtens aber
bis zum

24. dieſes Monats,
durch Baarzahlung an die Unterzeichnete
zu genugen. Vom 24. d. Mts. ab unter
liegen die dann noch nicht eingezahlten Außen
ſtände, mit Zugrundelegung der vollen ge
ſetzlichen Taxen, der gerichtlichen Einklagung.

Zörbig, am 8. Marz 1843.
Verw. Dr. Traut mann.Hr. Thierarzt Albert Tauſch.
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Aechtes SchweizerKräuterOel.
Der Unterzeichnete macht hiermit ein hochgeehrtes Publikum darauf aufmerkſam,

daß ſo eben wieder eine friſche Sendung von dieſem erprobten Fabrikate bei ihm ein
getroffen.

Dieſes Keräuter-Oel iſt nicht nur wie die vielfachen gerichtlich legaliſirten Zeug
probates Medicament gegen mangelhaften oder

ſondern es dient zugleich auch als zuverlaäſſigſtes
Mittel für die Conſervirung geſunder Haare, und ubertrifft in dieſer Hinſicht jede Po

niſſe evident darlegen als ein höchſt
erſterbenden Haarwuchs zu gebrauchen,

made bei weitem.
Daſſelbe iſt daher durch Unterſuchungen Wohllöbl. Medicinal Behörden nämlich in

Berlin Hamburg, Dresden, Leipzig, Paris und andern Haupt und Reſidenz Staädten,
als unſchädlich und zweckmäßig anerkannt, und demzufolge von den betreffenden Behör
den der öffentliche, freie und ungehinderte Verkauf deſſelben bewillizt worden.

Friedr. Wilh. Dalchow,
Inhaber der alleinigen Niederlage fur Halle und Umgegend

des echten Willer'ſchen Schweizer Krauter Haar Oels.

W

15 bis 20 Ctnur. gutes Wieſenheu nebſt
alten breiten und ſchmalen Wagen Reifen
ſind in der Rathhausgaſſe Nr. 238. zu ver
kaufen.

500 Schocke
Karpfen Satz, kleinen einſömmerigen, ver
kauft billig

Neuhaus bei Delitzſch.
Schirmer.

Einen Lehrburſchen von guter Erziehung
ſucht der Buchbindermeiſter

Jul. Häfele in Schaafſtädt.

r v 3Bekanntmachung.
Jn der Gemeinde Schochwitz zwiſchen

Halle und Eisleben ſoll ein Haus mit
zwei Stuben und zwei Stubenkammern,
nebſt Stallung und Hofraum einem Gar-
ten von 106 Ruthen erſter Klaſſe, zwei
Pflaumenkabeln und zwei Pappelkabeln
Haus und Stallung iſt im Jahre 1838
neu erbaut) auf den 1. April d. J. ver-
kauft und kann zu Oſtern bezogen werden.

Johann Chriſtian Dietrich,
zu Schoch witz, Mansfelder Seekreis.

m

m

Eine ein und eine zweiſpannige neue fertig
gemachte Walzen ſind zu verkaufen bei

Zorn in Freßnitz
beim Petersberge.

L-AA

mann bietet eine große Auswahl modern
und gut gearbeiteter Meubles aller Art, in
Mahagoni, Birken, Eichen und Kirſchbaum,
zu ſehr billigen Preiſen dar.

Das Meubles Magazin von H. Kretſch-

Halle, Brüderſtraße Nr. 221.

Feine Niederländiſche Tuche,
die ſonſt 4 Thlr. die Elle koſteten, bin ich
im Stande, durch vortheilhaften Eintauſch
gegen Wolle, à 21 Thlr. die Elle zu ver
kaufen auch mittelfeine Tuche verkaufe ich
weit unter dem Fabrikprais. Eine Partie
ſeidene Hut -Baänder werden, um damit zu
räumen, unter dem Einkaufspreis verkauft.

Jgnatz Albrecht,
große Ulrichſtraßen und Promenaden- Ecke

in Halle.

20 Schock pflanzbare Nußbaäume, à Sch.
10 Thlr. 10 Schock Apfel- und Birnen-
baume, à Schock 15 Thlr. ſind zu haben
bei Maye in Goörbitz bei Wettin.

Sonntag den 19. d. M. ladet zum Ball
ergebenſt ein

Fr. Gotſch in Neutz.

Saugferkel und Läufer verkauſt
Rapſilber in Rabatz.

Einen Lehrling wuünſcht der Guürtler und
Neuſilberarbeiter

A. Haaßengier,
Bruüderſtraße Nr. 202.

Bei Unterzeichnetem finden einige Pen

ſionaire unter annehmbaren Bedingungen
eine freundliche Aufnahme.

F. Bohley,
Glaucha, in der Mittelwache Nr. 1753.

Einen Lehrling ſucht der Backermeiſter
Achilles in Halle.

Ge Ganz ausgezeichnet ſchöne große Bück

linge zu 8 Pf., 10 Pf. und 1 Sgr. bei
G. Goldſchmidt.

Ein feiſtes, 3 Wochen altes Kalb iſt zu
verkaufen zu Küütten bei dem Oek.-Comm.
Blanck.

22

Wer von den Herren am 9. d. auf dem
Bergbolle meinen Filzhut mit dem Fabrik-
zeichen von A. Goltze in Halle und (ich
glaube) der Nummer 15,/14 mitgenommen
hat, wird gebeten, ihn mir baldigſt wie-
der zuzuſtellen und den ſeinigen in Empfang
zu nehmen.

Plähn stud., kl. Ulrichsſtr. Nr. 980.
m.Friſche Holſteiner Auſtern

G. Bornſchein,
zur Rheiniſchen Traube.

Ananas Punſch Extraet in
vorzuüglichſter Qualite, die Bout. 1 Thtr.
10 Sgr. Punſch-Extracet, à Bout.
20 Sgr. 1 Thlr., bei Quantitaäten bil-
liger. G. Rawald.

Gaſthofs Verkauf oder
Verpachtung.

Ein im Herzogthume Sachſen belegener
bedeutender Gaſthof höhern Ranges, ſowie
uüberhaupt das bluhendſte Geſchaft jetzt noch
iſt, mit einem reichen von 19 Quartblät-
tern ſtarken Jnventarium, ſoll eingetretenen
Sterbefalls wegen für 17,000 Thlr. mit
6000 Thlr. Anzahlung ſofort verkauft und
in 4 Wochen uübergeben, oder mit 1000 Thlr.
Caution verpachtet werden. Hierauf Reflec-
tirenden ſagt ein Naheres

H. Ernsthal in Halle a. d. S

Agentur.
Commiſſiongire, welche einen couranten

Artikel, deſſen Vertrieb beſonders zahlreiche
Privat Bekanntſchaften vorausſetzt, in Com
miſſion nehmen wollen, belieben ſich in por
tofreien Briefen an „Herrn J. Aſcher
berg jun. in Cöthen“ „p. Commiſſion“
mit Angabe ihrer naheren Verhältniſſe zu

wenden. Lagerplatz iſt nicht erforderlich.

Es ſtehet ein ganz neuer Erdbohr bei
dem Schmiedemeiſter Weitz mann in
Döllnitz in der Aue zu verkaufen.

Auf der Domaine Sittichenbach bei
Eisleben wird mit dem 1. Mai e. die
zweite Verwalterſtelle offen. Hierzu ſich
Qualficirende, welche, da einiges Rech-
nungsweſen damit verbunden, eine hübſche
Hand ſchreiben, leicht und richtig rechnen,
und ſonſt gute Atteſte beibringen können
ſich portofrei melden.
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 13. März 1843.
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Frankreich.

Paris, d. 7. März. Der Deputirte Jaubert will ei-
nen Antrag ſtellen, die Kammer möge 13 Millionen Fres.
bewilligen zum Ausbau des Louvre und der Vereinigung dieſes
Schloſſes mit den Tuilerien. Die Debats halten die Motion
fur unzeitig.

Es iſt neuerdings ſtark von einer Pairsernennung die Rede.
Der turkiſche Botſchafter Naſi Efendi iſt geſtern Abend

hier eingetroffen.
Die Fregatte Dange, kommandirt vom Schiffskapitän

Fournier, iſt am 4. März zugleich mit der Korvette Meurthe
von Breſt aus nach den Marqueſas-Jnſeln abgeſegelt.

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 14. März 1843.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. S Srſef Se Actien. Frief. Se
St.-Schuidſch. 35104 [104 Brl. Poted. Eiſenb. s 135ren rot 103 o do do. Prior. Obl. 4 1102e,
Präm. Sch. der Mgd. p. Eiſenb. 1144Seehandlung. 92 do. do. Prior. Obl.4 103*/, S
Karm. Schuldv. 34 102 102 Berl. Anh. Eiſenb. 117 116
Brl. St.-Obl. 33 103 103 do. do. Prior. Obl. 4 103/,
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 70
Weſtp. Pfandbr. 33 103 do. do. Prior. Obl. 4 94
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſenb. 8 80 79do. do. 33 1102 do. do. Prior. Obl. 4 97 97
Oſtpr. Pfandbr. 55) 1103/, Berl.-Frankf. Eiſ. 5 113 112
Pomm. do. 35 1032 ſpo. do. Prior. Obl. 4 1103Kur u. Neum. do. 23 1037 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 104 103
Schleſiſche do. 33 102 102 Friedrichsd'or 13 18

A. Goldm. à 5 Tbl. 11 407
Disconto S 4

Getreidepreiſe.
Pach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. März.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 27 ſgr. 6 pf-

Roggen 1 20 25Gerſte 1 10 1 16 3595Hafer 1 2 6 7 4 6Magdebarg, d. 40. März (Nach Wiſpeln.)

Weizen 41 43 thl. Gerſte khl.Roggen Hafer 2 eBerlin, d. 9. März. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:m Geißer) 2 Thlr. Sgr., auch 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. und 1 Thlr.

25 Sgr.
Roggen 1 Thlr. 15 Sgr., auch 1 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf.
Hafer 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr.
Erbſen 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 20 Sgr. (ſchlechte Sorte.)

(Den 8. März.)
Das Schock Stroh 10 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 9 Thlr.
Der Etr. Heu 1 Fhlr. 10 Sgr., auch 1 Thlr.
Kartoffeln der Schffl. 1 Thlr., auch 22 Sgr. 6 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 4. März 212 21 Thlr. am 7. März 21 21
Thlr. und am 9. März d. J. 21 24 Thlr. frei ins Haus

geliefert pro 200 Quart A 54 pEt. oder 10,800 pCt. nach Tralles
Korn Svpiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 9. März 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand zu Halle
am 12 März:

Oberhaupt 5 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. März: 1 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. März.

Jm Kronprinzen Hr. OAmtm. v Brandt a. Arnſtedt. Hr. Amtm
Nathler a. Eilenburg. Hr. Banquier Prehn a. Frankfurt. Hr-
Kaufm. Siebert a. Karlshafen. Hr. Kaufm. Prätorius a. Sebnitz.
Hr. Kaufm. Böhnke a. Erlangen. Hr. Kaufm. Braver a. Dambach.
Hr. Kaufm. Kunz a. Barmen. Hr. Kaufm. Stallmonn a. Braun
ſchweig. Hr. königl. bair. Finanzrath a. Raueld a. München. Hr,
Geh. Rath Paſch a. Neuwied. Hr. Prof. Premer a. Königsberg.
Hr. Dr. jur. Leisler a. Wiesbaden. Hr. Director Friedheim a. Olden
burg. Hr. Kaufm. Bendix a. Berlin. Hr. Kaufm. Merſeburger
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bodenſtein a. Düren, Hr. Kaufm. Graſſau
a. Magdeburg.

Stadt Zürch Hr. Partik. Freiſe a. Berlin. Hr. Partik. Fleck a.
Potsdam. Hr. Kaufm. Jobſt a. Stuttgart. Hr. Kaufm. Collin
a. Berlin. Hr. Kaufm. Mever a. Bremen. Hr. Kaufm. Arend
a Leipztg. Hr. Kaufm. Lohde a Dresden. Hr. Jnſp. Engerts a.
Braunſchweig. Hr. Oekonom Lange a. Nordhauſen. Hr. Partik,
Barnicke a. Berlin. Hr. Kaufm. Dietel a. Eiſenach. Hr. Kaufm.
Krug a. Helmſtädt. Hr. Kaufm. Wolf a. Hamburg.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Rothe a. Leipzig. Hr. Kaufm. Henel
a. Berlin. Hr. Kaufm. Hopfeld a. Augsburg. Hr. Gutsbeſ. Gers-
heim a. Nemslau. Hr. Gaſtw. Bornemann a. Dresden. Hr. Kfm,
Weſſels a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Meyer u. Ziegler a. Magdeburg. Hr. Ranſg. Koßmar a. Berlin. Hr. Amtm. Wendenhagen

a. Lünſtedt. Hr. Apoth. Bodenburg a. Lüneburg-
Goldnen Löwen: Hr. Fabrik. Hellwig a. Reichenbach. Hr. Gutsbeſ.

Blechſchmidt a. Schandow. Hr. Kaufm. Thun a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Meyer a. Bremen,.

Schivarzen Bär: Hr. Amtm. Ritter a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm.
Wolf a. Treuen. Hr. Fabrik. Wentzel a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Schröder a. Berlin. Hr. Gaſtw. Meißner a. Erfurt. Die Hrru.
Oekon. Hempel u. Richter a. Altenburg.

Stadt Hamburg Hr. Poſt-Sekr. Kalbereck a. Siegen. Hr. Kaufm.
Jeonardt a. Stettin. Hr. Refer. Scheidel a. Naumburg. Hr Gaſt-
geder Schmidt a. Heideburg Hr. Kaufm. Körner a. Mainz.
Hr. Fabrik. Hildebrandt a. Halberſtadt. Hr. Reg -Rath Scheiding
a. Danzig. Hr. Refer. Zorn a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kron
berg a. Braunſchweig. Hr. Partik. Baron v. Ponoſofki a. Straßburg.

Goldnen Kugel Hr. Maurermſtr. Stollberg a. Eckartsberga. Hr.
Mühlenbeſ. Cämmerer a. Auerſtädt. Hr. Refer. Haller a. Berlin.
Hr. Handl.-Comm Jerael a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Konecke a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Kropp
a, Berlin.

Beilage zu Nr. 61
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Bekanntmachungen.
Avertiſſement.

Das zum Nachlaß der geſchiedenen Ehe-
frau Heinrich, Dorothee geb. Felgen-
treff zu Beſedau, gehoörige Vieh Jn-
ventarium, beſtehend in

einer Kuh,
einem Kalb,
einem Schweine,
zwei Schaafen,
einer Gans, und
ohngefähr achtzehn bis zwanzig

Stuck Huühnern,
ſoll auf

den 20. Marz e.
Nachmittags 1 Uhr,

in dem zu Beſedau belegenen Wohnhauſe
der Erblaſſerin meiſtbietend verkauft werden.

Poplitz, den 8. März 1843.
von Kroſigk'ſches Patrimonialgericht.

Junghanns.

Auktion.
Veranderungshalber ſollen in der Königl.

Muühle zu Holleben, Montag den 20.
Maärz und die folgenden Tage von fruh
9 Uhr an, folgende Gegenſtände öffentlich
verſteigert werden.

1) Mühlengerathe, als: Steinlaufe, Grau-
penlaufe, Muühlenfäſſer, Bonit und Spitz-
pillen, Siebe und Beutelwellen, Beutel
Ringe und andere Eiſenwaaren, ein Oel-
muhlenſchlägel, Napfe, Löſekeile, 1 Waage
mit eiſernen Waagebalken, Schaalen und
vollſtandigen Gewichten.

2) Alle zu einer Brenuerei gehörigen
Geräthe, Branntwein- und Oelgefaße.

3) Viele Wirthſchafts und Hausgerathe,
Ruſt- und Kutſchwagen, Pflug, Eggen,
Pferde, Kuhe, fette Schweine, Holz und
Meubles.

4) 2 Torſſchuppen und ein kleiner Vieh
ſtall, welche auch weggeriſſen, und die ein
zelnen Gegenſtände als Bau-Utenſilien ver-
kauft werden können.

Die Bedingungen werden an jedem Tage
vor der Auktion bekannt gemacht werden.

Filz- und Seidenhute in verſchiede-
nen Qualitäten und den neueſten Façons
empfiehlt Fr. Zimmermann,

am Markte.

von 5 Sgr. an,

E

Hüte
Hauben von 7 Sgr. an, Hau-

benkopfe 2. Sgr., Cravatten, Kragen,
vieles dergl. zu ſolchen niedrigen
mit gaänzlich aufzuraumen, verkauft werden bei

Schuffenhauer.

ſowie
Preiſen, um da-

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
Zur Erleichterung des Verkehrs iſt unſere

Guter Direction angewieſen, die von außer-
halb hier ankommenden, auf unſerer Eiſen-
bahn weiter zu verſendenden Guüter, direct
abzunehmen, und an den Beſtimwungs-
ort zu ſpediren. Die zugehörigen Fracht-
briefe ſind in dieſen Fallen unter Adreſſe
„Güter- Direction der Berlin-An-
haltiſchen Eiſenbahn“
Außer der in unſerm Reglement fur den
Guter Verkehr feſtgeſetzten Proviſion fur zu
zahlende Nachnahmen werden keine beſon-
dern Speditions-Gebuühren berechnet. Daſ-
ſelbe gilt fur die auf unſerer Eiſenbahn hier
ankommenden nach Stettin, Frank-
furt a. d. O. oder Potsdam beſtimmten
Guüter.

Berlin, den 9. Marz 1843.
Die Direction der Verlin-

Anhaltiſchen Eiſenbahn-
Geſellſchaft.

Heute Abend Concert der Tyroler Na-
tur- Alpenſanger im Roſenthal. Anfang 8
Uhr. Das Nähere beſagen die Anſchlage-
zettel. Jüuüürgel Palm und Frau.

Eine neue Sendung ausgezeichnet ſchö
ner Buücklinge empfing und empfiehlt

J. G. Glaſer,
große Steinſtraße Nr. 128.

Sehr ſchöne ſüße Meſſ. Apfelſinen und

Citronen empfiehlt

J. G. Glaſer.
300 Thlr. Preuß. Cour. ſind ſogleich

auf ländliche Grund ſtucke auszuleihen. Wo?
ſagt man in Nr. 1054., Schloß zaſſe.

auszuſtellen.

Verkauf.
Die zum Zinckſchen Anſpannergute zu

Neehaußen gehörigen 113 M. Acker,
ein Garten, Kabeln, ſowie die Gebaäude
ſelbſt ſollen auf

den 19. d. Mts., Vormittags 11 Uhr,
in der Schenke allhier einzeln öffentlich ver
kauft werden.

Neehaußen, den 10. Marz 1843.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kal-
be iſt zu verkaufen beim Schulzen

Drebes in Plößnitz.

Eine Zucht Saue ſehr guter Art ſteht
zu verkaufen bei

Beutel in Rabatz.

Ein junger Mann, der die Oekonomie
praktiſch erlernt hat, wuänſcht ſeine jetzige
Condition mit einer andern zu vertauſchen.
Ueber ſeine bisherige Fuhrung und Leiſtung
wird auf dem Rittergute Lößen bei Mer-
ſeburg gern Auskunft ertheilt.

Endesunt'rzeichnete erklären, jeder fur
ſein Geſchaft, der Wahrheit gemaß:

„daß ſie reinen Weizenbrannt-
wein nicht zu dem Preiſe von 23 Thlr.
pro 180 Quart (37 n. Richter), ſon-
dern höher, verkaufen muſſen, da dieſer
Preis weit unter ihren eigenen Einkaufs-
preiſen zuruckbleibt.“

F. W. Ruüprecht. W. Fürſtenberg,

Ein Lehrburſche kann jetzt oder zu Oſtern
in die Lehre treten beim

Windmuüllermeiſter Zorn,
in Gimmritz.

S

d

6

Local Veraänderung halber ſollen in dieſer Wo
che alle vorrathigen fertigen Waaren, als
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